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Weitere Reformziele
Weitere wichtige Reformziele sind

die Abschaffung der Zusatzrente für
die jüngere Ehefrau, die Einführung
einer Witwerrente sowie das flexible
Rentenalter. Die Frage der Kosten
spielt bei allen Reformvorschlägen ei-
ne wichtige Rolle. Von der ursprüng-
liehen Vorstellung der Kosfennewfra//-
hzY ist allerdings auch der Bundesrat
inzwischen etwas abgewichen. Nach
seiner Auffassung ist das Erreichen der
genannten Zielsetzungen bei Wahrung
einer totalen Kostenneutralität kaum
möglich. Weitere Finanzierungsquellen
sind zu suchen. Die Erhöhung der Bei-
träge an die Sozialversicherung ist je-
doch erst als eine der letzten Massnah-
men ins Auge zu fassen. Ebenfalls erst
zuletzt darf eine Erhöhung des Renten-
alters für Frauen geprüft werden!

•

Liebe Leserin, schreiben Sie uns
Ihre Meinung zur geplanten 10. AHV-
Revision. Wir werden Ihre Briefe in
der nächsten Nummer veröffentlichen.

Wir begrüssen herzlich die
folgenden neuen Mitglieder:

Elisabeth Hartmann-Haug
Winterthur

Marlies Hänseler-Fink
Zürich

Frau und Uni

Der Schweizerische Wissenschafts-
rat hat im Rahmen der schweizerischen
Hochschulperspektiven 1992- 1995 ei-
nen Bericht zur Situation der Frau an
den Universitäten ausarbeiten lassen.

Warum nehmen Frauen ihre Chan-
cen immer noch zu wenig wahr? Zwar
erhöhten sich die Studentinnenbestän-
de zwischen 1974 und 1984 um 94 %

(bei den Männern um 25,4 %), doch
wählen Frauen nach wie vor Kurzstu-
diengänge oder konzentrieren sich auf
Fächer, deren Sozialprestige und Wert
auf dem Arbeitsmarkt ständig abneh-
men. Doch selbst wenn sie sich einer
'typisch männlichen' Ausbildung zu-
wenden, stossen sie in der Arbeitswelt
auf unerwartet grosse Hindernisse.

Auch Forschung w'èer Frauen (im
angelsächsischen Bereich 'Women's
Studies' genannt) wird an unseren
Hochschulen noch immer Stiefmütter-
lieh behandelt, obschon sie sich inter-
national einen anerkannten Platz gesi-
chert hat. In dieser Hinsicht drängt
sich die Schaffung neuer oder der Aus-
bau bestehender Archive und Biblio-
theken auf. Ausreichende finanzielle
Mittel sind für Forschungsprojekte in
diesem Feld bereitzustellen. In allen
Disziplinen soll Frauenforschung end-
lieh die ihr gebührende Aufmerksam-
keit erhalten.

Brigitte Studer: Frauen an den Univer-
sitäten in der Schweiz. Zu beziehen
bei: Dokumentationsstelle für Wissen-
schaftspolitik, Wildhainweg 9, Post-
fach 2732, 3001 Bern (031/61 96 55)
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